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Eä sind folgende Stipendien in Eclediqung gekommen t

1. Em Leopold Scberensches mit j ihr l ih 8c> fl. unter dem
Prascnta wnsreckt des StadtmaqMrat zu ^albach.

2. Em Iohaini v. Tdalenlches mtt zahrl. ^2 ss. für die Vee
fnundsck'att unter Benennung des ältesten unter der Befreundlsckaft.

3. En Prnnus Debella l̂sckcs mlt jä!)rl. 3« st. 3 kr. für die
Btftsu?.'dscbasf, waches jedoch crst für künftlges Schuljahr zu
vssgkben ist, uno wozu die Alivkswandtm des Stlfters geme,!'.-
schäjtück mlt dem Pfalrer zu Sr. Georgen bey Kramdurg daS
Bcncn ulgsrecht d^bell-

D.'e Vtttwerder nun, wilche um eines oder das andere dieser
Stipendien aul).:!ttn wol^cn, lMn l tnncr 6 Wocken ihre an die
Paronen stilintte. und dchönq instruirte V'ttsckriften an den k. k.
Studlcnlonscß allhi'er iinzmcichm. Laibach den 4. Iuny 132c).

Am 20. Iunn d. I . Nachmittag um 2 Uhr werden in der
^lmfs'anzlcy der Rel'q Fondsh.rrschaft Mlchelstcttcn l 7^2 Me-
hui Waizm, 4 ^4/33 Metzen Kom , 2 ,3/32 Metzen Hierß , und
1^ 2</'32 Matzen H^oer, in ganzen , oder der Haberrwrrach auch 10
'̂tzenwe'ß mittelstöftntllcher Versteigerunghmdangegeben werden.

-̂ ,,,, — ,,, ,..
K u r r e n d e .

^. Wir waren von jeher bedacht, dle zur Bedeckung der grossen
^taatsauslagen erforderlichen Mlttel, nur nach dem Maße der
oUtlchmtndln Vtdmfnisie zu erqretfen, und hiernach sind dle vls-
^ r ausgeschriebenen Rrle^sbeytrage qeordnet worden; doch haben
SU denselben die Besitzer d r̂ Staalsschuldscheine (,ene des Banco
UIenommen) nur jtyr wenlg gelelstet, obschon d,s Wohl dleser
d / - ' ^ ^?? ^ sehr, als jenes aUer anderen Staatsburger, von
"er Erhaltung des Staats selbst abhänqig ,st. !̂
d u ^ ? , ^ ' " " Betrachtung, und da dle Sradt ^Wiener-V'nk,
" ^ Uederkommung dir Zoll, und Salzgeläile von Ost-und West-



galizien, wie auch der Tobackgefalle Unserer qesammten Erbstaa-
ttl,, emen sehr beträchtlichen Ueberschuß an Hypothek und jährli-
chen Em^ünften echalttn hat:

Wollin Wir die Kuvferamts - Kapitalien, von dieser Haupte
kasse, an die Stadt«Wiener - Bank übertragen , und ihnen zugleich
alle Vorrechte md Begünstigungen, d e das Ba:ck-I.'stlluc mit
sich bringt , nemllch dle zureichende Hypothekar - Sicherheit der
Bankkapitalltn, die ungehinderte Umschreibung der Obllqatlonen,
den laufenden vterteijahngen, von jtder Sleuer freyen ?̂ ezug der
Interessen, (d.e Giaublger mögen in oder ausser Landes sich be-
finden ,) und d:e Stämpelfreyhett. Zugesteyen.

Um diese wesentlichen Vortheile und Begünstigungen zu er-
langen, wird zeder Gläubiger einer Kupfer-Iuecksilb<r-und B r g -
werkszahlungs < Hauptiaffe - Obligation h'ermlt verbunden , bmnltl
acht Monaten, nemllch vom ls Iunlus bls 15 Februarj ii>Ol,
auf sein Kapital folgenden Zuschuß zu i.tstnl:

Auf Einhundert Gulden, in fünf perzentig?« Papieren: . 20 ff.
Aus Einhundert Gulden, die bi?t)tr m t vl^r und em

halb Perzent virzins t word-u: « 30 st.
Auf Elnhunoert Gulden mit vlec Perzcnt v^rultilisslltcn

Odligatiouen -. . . 40 fi.
Auf Einhundert Gulden, wovon der Eigenthümer bis

nun drey und em halbeS Perzent bezogen yat: . . 50 fi-
Dagegen wird derselbe bey der Slodt - Wiener < Van^ohaup^

kasse, eme mit Fünf von Hundert oerzmnbllche ObkgNton. fal'
den ganzen Betrag seln«ö vorigen Kapitals und die gezahlte 2 l ^
gaoe, erhalttn. ,̂

Wer sich dieser Anordnung nicht fügct, muß sich die Schul"
selbst beymesscn, wenn er, nach Verlauf der destmm.ttn F lst'
keine InterffiN mchr erhallen wird, mdcm M r alsdann, olM
eine fernere Verlängerung des bestimmten Tennir.s mehr zu ö^
statten , die KupttramtSoaumkaffe werden sperren lassen. .

I n Ans hung der Stiftungen ünd Klrchen , m so weil sie kel-
nen Ueberjchuß an Enckünften haben, um auf ihre Kpe<^mn'
Papiere die Aufgabe zu leisten, wollen Wlr eine Ausn chme "N
chen , und ihnen fur die dießfälligen Kapitalün and^e Fonds o«r
schaffen, mgleicken armen Parteyen. welche sich in so b<orana^
Umständen befinden, daß sie den vorgeschriebenen Zuschuß aus ^
wiNlgtS im Kupleramle anliegendes Kapital, ohne den unenlori,



jickstcn Lebensunterhalt nicht zu verlieren, nicht ausbringen kömiten,
eben die Ausnahme und Wohlthat zu stalten wmmcn lassen; z<>
doch werden sie verbunden styn, vor Ablauj d s Termins, sich we<
gen ;hrcr 2!rmuth mit den Zcuglnssen ch'er Pfarrer und Ortsobrig-
ketten auszuweisen, und dlese müssen für dle Richtigkeit der ange-
gebenen und bestätigten Umstände hatten.

D»e Vormunde und Obervormundschaflsbehörden sind ge<
halten, den Erlag des Zuschusses auf d'.e den Pupillen gehörigen
Kupferamlskapltallen, möglichst zu bescblcumg.n, da sie < bey Ver-
säumung der Fns t , den dadurch entstehenden Schaden den P u -
Plllen unnachsichtllch zu erfttzen haben werden.

Auf solcke Obligationen, wovon der F;uchtgenuß Jemanden
auf Ledtnszeit bestimmet ist, haben die Elqentyümcr den vorge«
schnedenen Zuschuß zu leisten. SoU.en sie dieses zu thun unterlassen,
so wud das Vl ta l l t lum als eme Pension aus Unjcrem Kameral-
<o'.'.de ferner dezahltt, gegen den Elgenlhumer aber der Regreß, zu
leincr ^ t t , sich üorbchalttn werdm.

"Laibach den 7- I u n y l8QQ.

K u r r e n d e.
D a eine beträchtliche Mmge B a n ozcttel, besonders von der

am meisten umlau enden Gart^ng zu 5 Gulden, derettö so sehr
Abgenützt lst, daß sie von Unseten Kassen mchr mchr hmausgege-
"tn weld^n tö"neu , s0ti0lrn vertilgt werden müssen , dle No bwen»
biqkeit aber, um d-m allgemeinen Umlaufe nicht eine n^htihaf e
^umme zu entziehen, dle SteUe der abgenutzten durch neue Zu
"s^tzm, ersor.elt; so schien UlsdichSdle Gilegnhell an «blechen,
^ > , ohne dle Summe dcr Banlozettu selbst zu vermehren, lür dle
^^Utmlichkt l t dcS inländischen Publ ikums, in dc'' Einsicht ge-
!orgt werden töln<e , danut dasselbe semc lägltche Vedursulsie auf
nne ltlchtcre A n auszugleichen vermöge.
. 3u dltscm Ende haben W i r dem Wtener«Stadt - Vanko ,
^Urch dle Behörde autgelragcn, neue Banlo.etteln von Newerer
Gattung, llcmllck zu Z w e y und E i n Gulden, zu vnlettlgen, uu5
anstatt der zu vertllqenden, m Umlauf zu setzen. Dle auffele F rm
"l^er neuen Vankozettel , ist aus den a'.qesailojftn'N F^rmu-
»nren zu ersehm, welche jedoch, zu Vorbeugung dcs Mlßbraucds,
«us gttarbten Papler. und die Nahmen der Unterzeichneten Wie,
" r - 5?ladt- Magistratuaim und Bankohaup.kaffe - overdeam^iu,



mtt der oem Ollginali gleichen Sandsäul l l , sondern mit ae-
wohnlicher late'nlftbcr Drackschr f t , und mit der Ausschrist: Ab-
blldung emes Wtkt)cr< Stads - Vankozettels, gedruckt worden sind-

Dlse Gattung von Vankozetleln, wie sie ganz die E'aen-
sckast der schon bestcherdcn hadcn, und eben der Gewährlelst-ing
genießen soll. blecht auch dm in An<el)ung dcrseloen erlassenen V w
jugungen durchans unlerivolfkn,

^«nnack wkidln dttstlden also nickt r r r bey allen Acrar al-
siandljchen. städt scden und andern öffentlichen KassiN, so wtc auch
bty Privat^ahlul'.gtn, voltailligen nrd mwclwtlgtrlichen Unnaus
haben, sondern auch bey den Bankozsrs<lkafffn, auf )?deemal)'i»
ßis Vc'lat'qcn, qegen größere emqtwechskls, jedoch, da sie clgatt-
s-ch m'Mlttclbar zu elncm zlrkulzltl din F^nd bcst'mmt sis'd, ,ey
dc« Vanko^etttlfasscn, gegen klingende Münze nlcht ausgcaech-
sclt werden.

Uibriqens wird die Veranstaltung getroffen wcldcn, daß die
Bankozcttellassen, sowohl hier alS in den sämmtlichen Proomzen,
stals mit einem hinreichenden Verlage an solchen klnnm Vanko«
Zetteln versehen seyn, damit die Auswechslung der gross ren Gaft
tungel!, wle blsher, zum Theil mtt dtesen kleineren Gattungen zum
Thcil mit klingender Münze, unaufgchaiten besorget werden möge»

Laibach den 4. I u n y 13^0.

Nachricht-
I m Perlesischen Hause Nro. n . am Marien Platz ist auf

Michael! ein Ouamer zu verlassen im 2ten Slock, mlt z grosse«
Ztmmcrn, jammt Kuckel, Soeisgelvölb, Hoitzleg, und Keller.

T 0 d t e n v e r z e i ch n t st.
Den 5 Iuny Helena Marintfchchin, 3agl. Weib, alt42^ahr, auf der St«

Pctervorstadt Nr. 95.
— 6. Ignaz Stadkr, Nathsd., alt ^sl Jahr, in dcr Franziskanerg. Nr. 2!5-

Anton Erschce?, 3l,gl., alt 43 Jahr, in dcr Tirnau Nr. 17.
— 8. ssräul. Mariit Dorothea v. Festenberg Pakitsch, alt 52 Jahr, "t"

Naan Nr. ̂ 21.
— y. ?orenz Wöber, Zimmcrm., alt 28 Jahr , ans der St. Peter». N. 67»
— 9. MariaGotschcb?rin,W.rthsT., alt is4Iahr, ausdcrPoll. Nr. 2?.
» .__ Johann Wiclanter, Hanolungsd., alt 30 Jahr, bei den Barmherzig.


